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Hand. Bereits jetzt wurden Pflege- und Sanierungsleistun-
gen der Zukunft zu festen Beträgen fixiert. Die Firma Becker ist
zu kurzfristigen Serviceleistungen verpflichtet. Das bedeutet
für den Auftraggeber eine gleich bleibende Nutzungsqualität
durch Wartung und beispielsweise den Austausch von Belä-
gen, während er von überraschend steigenden Forderungen
des ausführenden Unternehmens verschont bleibt. Diese Form
der Qualitätssicherung ist in Heidesheim für 20 Jahre
vertraglich vereinbart und beinhaltet auch, dass
mit Auslaufen des Vertrags kein Sanierungsstau
entstehen darf. Zudem wird das PPP-Pilot-
projekt im Vergleich zur herkömmli-
chen Eigenrealisierung nach dem
Wirtschaftlichkeitsvergleich zwi-
schen sechs und vierzehn Pro-
zent günstiger sein.

Die Sanierung umfasst den Bau ei-
nes Groß- und eines Kleinspielfelds mit
Kunstrasenbelag sowie den Umbau der Tennen-
laufbahn in eine Kampfbahn Typ B mit Kunststoffbe-
lag. Neben sechs Rundlaufbahnen wird eine siebte Kurzstre-
ckenlaufbahn installiert, damit die bei Langstreckenläufen
stark strapazierte Innenbahn geschont werden kann. Dies er-
höht die Lebensdauer. 

Alle Beläge entstammen den hauseigenen Produktlinien von
Becker Sportanlagen.

Für das Großspielfeld wurde der Belag Ultra Grass Edel Soccer
Super Blade 35/6  3/8” verwendet, ein wasserdurchlässiger
Kunststoffrasenbelag mit gerader, monofiler Polfaser und kom-
binierter Quarzsand- und Gummigranulatverfüllung. Hohe
Verschleißfestigkeit, Farbbeständigkeit und optimale Gleitei-

genschaften zeichnen die monofilen Polfasern aus
Xtreme-Garn aus, die einen risikolosen Hautkon-

takt ermöglichen. Die Polhöhe der Fasern
beträgt 35 mm. Der mit 3/8“ beson-
ders dicht getuftete Kunstrasenflor
wurde mit Quarzsand und grünem
EPDM-Granulat verfüllt. Das Gum-

migranulat bildet die sogenannte
Komfortschicht, die ein dynamisches

und körperbetontes Fußballspiel ermög-
licht. Wesentliches Leistungsmerkmal dieses

Belages ist daher ein dem Naturrasen ähnliches
Spiel- und Ballrollverhalten, gekoppelt mit den Vor-

teilen eines synthetischen Kunstrasenbelags. 

Für die Laufbahn wurde der Belag Topsprint verwendet. Ein
wasserundurchlässiger, zweischichtiger Kunststoffbelag für
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The renovation work involves the construction of larger and
smaller sports fields that are to have artificial turf and the conver-
sion of the multi-lane athletics track into a type B track with syn-
thetic surfacing. The existing six lanes are to be supplemented by a
seventh shorter lane to relieve the inner lane that is overused by
long-distance runners. This should help increase its lifespan. 

All the surface materials to be used are produced in-house by Becker
Sportanlagen.

The synthetic Ultra Grass Edel Soccer Super Blade 35/6 3/8” is to
be used on the larger sports field. This is a water-permeable artifi-
cial turf consisting of a straight, monofilament pile with a com-
bined silica sand and rubber granule filling. The monofilament ma-
terial is made of Xtreme fibres that represent no risk when they
come into contact with human skin and provide for high wear re-
sistance, excellent colour fastness and optimal slip characteristics.
The pile has a depth of 35 mm. The unusually dense 3/8” artificial
turf has a silica sand and green EPDM rubber filling. The rubber

granules provide a so-called ‘comfort’ layer so that the surface can
be used to play dynamic, physical-contact football. This means that
this surface combines all the advantages of synthetic turf with play-
ing conditions and ball roll properties that are almost identical with
those associated with natural turf. 

The athletics track will be covered by Topsprint surfacing. This is a
water-impermeable, double-layer artificial material suitable for



77

Leichtathletikflächen. Sportanlagen mit dem qualitativ
hochwertigen Topsprint-Belag sind gekennzeichnet
durch hohe Spikes-Widerstandsfähigkeit und eine auf
Leistungsförderung abgestimmte Nachgiebigkeit.

Das Kleinspielfeld erhält den Belag Ultra Grass Edel Elite
Sand obscured LSR/NDR, ein wasserdurchlässiger Kunst-
stoffrasenbelag mit gekräuselter, fibrillierter Polfaser
und Teilverfüllung mit Quarzsand. Ultra Turf Edel Elite
Sand obscured LSR/NDR  ist insbesondere auf die sport-
funktionellen Erfordernisse von Hockey und Fußball
abgestimmt. 

Vorläufiges Fazit

Das technische Angebot von Gebrüder Becker GmbH
lässt eine Leistungserfüllung in sehr guter Qualität er-
warten. 
Eine Qualitätssicherung auf nutzungsgerechtem Niveau
wird durch vertraglich vereinbarte Qualitätsstandards
und ein Malussystem erreicht.
In Zeiten der finanziellen Risiken ist zu beachten, dass
eine höhere Risikoabsicherung als im Fall der Eigenrea-
lisierung durch ein Instandhaltungskonto erreicht wird.
Der Vertrag wurde so aufgesetzt, dass nach Beendigung
des Vertrages kein Sanierungsstau vorhanden sein wird.
Der Kunststoffbelag darf nicht älter als zehn Jahre sein.
Von der Gemeinde sind nach Vertragsende keine we-
sentlichen Sanierungsaufwendungen zu erbringen – nur
der übliche Wartungsaufwand und die Pflegearbeiten.
Die Gemeinde verpflichtet sich mit dem Vertrag, regel-
mäßige Zahlungen für die Instandhaltung aufzubrin-
gen. Der PPP-Ansatz sorgt für nachhaltige Pflege und In-
standsetzung der Anlage. Eine Generalsanierung sowie
ein erneuter Zuschuss rücken damit in weite Ferne.

TM /// Fotos: Gebrüder Becker GmbH

light athletics events. Tracks with this high quality surfacing are
characterised by their resistance to spikes and their performance-
enhancing flexibility.

A surface made of Ultra Grass Edel Elite Sand obscured LSR/NDR
will be laid on the smaller playing field. This water-permeable ar-
tificial turf has a curled pile made of fibrillated fibre and is partially
filled with silica sand. The properties of Ultra Grass Edel Elite Sand
obscured LSR/NDR mean that it is particularly suited to use for
football and hockey. 

Preliminary outlook

In view of the technical specifications outlined by Gebr. Becker
Sportanlagen GmbH for the work, the result is likely to be of a very
high quality.
Quality assurance and maintenance of performance characteristics
are guaranteed by means of quality standard agreements and the
imposition of a penalty system.

In our current era of financial uncertainty, the fixed maintenance
agreement will ensure that the authority is exposed to less financial
risk than it would be if the necessary work had to be put out to pub-
lic sector tender.

The agreement also ensures that there will be no backlog when 
it comes to maintenance of the status of the stadium: the artificial
surfaces must be renewed every 10 years at the latest. This 
means that the local authority will not need to carry out extensive
renovation work when the agreement runs out; routine maintenance
and repair work should be enough to keep the stadium in good
shape.
The agreement requires the local authority to make regular pay-
ments for maintenance, but the long term upkeep and repair of the
facility will be ensured by the PPP concept. It will thus be far into
the future before extensive development and spending on this scale
become necessary again.

TM /// Images: Gebr. Becker Sportanlagen GmbH
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Die allgemein beschriebene Wirtschaftskrise führt aller-
orten zu einer Neubewertung von Strukturen und

Handlungsformen. Dies gilt umso mehr für Aktivitäten,
die zumeist ehrenamtlich bei einem hohen persönlichen
und ideellen Einsatz der Beteiligten geleistet werden.
Diskussionen, die zumeist als abgeschlossen galten, leben
neu auf. Welche und wie viel Strukturen braucht das 
Ehrenamt? Wie viel Ehrenamt kann man sich wie lange er-
lauben? Die Effizienz und die Effektivität des Handelns der
Akteure im Rahmen der im öffentlichen Raum wirkenden
Organisationen werden künftig vor dem Hintergrund sin-
kender Fördermittel der Kommunen bei gleichzeitig stei-
gendem Wettbewerbsdruck auf die einzelnen Vereine noch
stärker als bislang hinterfragt und eingefordert: 
Damit verbunden ist zugleich die Frage, wie sich die eh-
renamtlich agierenden Akteure weiter als Ansprechpartner
insbesondere auch für Kommunen positionieren können.

Mit diesen Anforderungen sind weitere Fragestellungen
verbunden: Was muss also „der“ Verein in Zukunft leisten
können? Wie teuer darf die Förderung und Unterstützung
des Gemeinwesens im Ehrenamt sein? Wie werden die
Leistungen von Vereinen und deren Aktivitäten organisa-

tionsformunabhängig „bewertet“? Wie erfolgt eine profes-
sionelle Risikosteuerung? Was sind die Meilensteine zu 
einer erfolgreichen, weil zukunftsfesten Neuausrichtung
von Vereinen? 

Vereine werden sich sowohl hinsichtlich ihrer leistbaren
Zwecke, der handelnden Strukturen und Personen noch
weiter professionalisieren müssen, um auch in der 
Zukunft über ausreichende Mitgliederzahlen, -Strukturen, 
"Themen" und bezahlbare Wirkungseffizienzen zu verfü-
gen. Mit den Risiken, aber auch mit den Chancen, die mit
der Erledigung dieser Aufgaben zukünftig verbunden sind,
sind jedoch noch nicht alle Akteure gleichermaßen ver-
traut und umgangserfahren. Die Rechtsprechung und das
komplizierte Steuerrecht tun dann ein Übriges. Umso
wichtiger ist es, ein Risiko- und Chancenmanagement –
gleichsam einen Instrumentenkoffer im Gepäck – zu 
wissen. 

Die Ausgangslage vieler Vereine

Für viele Vereine – ob sie nun gemeinnützigen Themen-
stellungen aus dem Bereich Sport, Soziales, Karitatives oder

The current economic crisis, which has been extensively covered
by the media, leads to a reassessment of structures and forms of

action everywhere. This particularly holds true for activities that
are mostly performed in an honorary capacity and involve a high
level of personal commitment, motivation and idealism.
Old debates which were mostly considered to be settled are rekin-
dled. What and how many structures do honorary posts require?
How long can you afford to do voluntary work and to what
amount? The efficiency and effectiveness of action for public sphere
organisations will in future be questioned and called for to an even
higher de-gree than it used to against the background of a decrease
in subsidy funding from local authorities and at the same time an
increase in competitive pressure on the in-dividual associations: Be-
sides, the question arises how volunteers can still position them-
selves as contacts, in particular for local authorities.

Given these requirements, further questions arise:
What does “the” association of the future have to accomplish and
achieve? How much money can be spent on promoting and sup-

porting the community on an honorary basis? How are the achieve-
ments, activities and efficiency of associations “assessed” irrespec-
tive of their organisational form? How is professional risk man-
agement practised? What are the milestones towards a sustainable
and thus successful reorientation of associations? 
Associations will have to become even more professional regarding
their accomplishable purposes and objects, their structures and ac-
tors in order to have a sufficient number of members, membership
structures, “subjects” and affordable efficiency also in future. How-
ever, not all actors are equally familiar with and experienced in
dealing with the risks and opportunities arising from the accom-
plishment of these tasks in future. The situation is compounded by
jurisdiction and the complicated tax law. It is therefore all the more
important to have some efficient and reliable risk and opportunity
management. 

Initial situation of many associations 

Many associations – no matter whether they are nonprofit-making

Risiken managen – Entwicklungen gestalten: 

Wie Vereine zukunftsfähig werden
ANDREAS SCHRIEFERS RA, ANWALTSKONTOR SCHRIEFERS RECHTSANWÄLTE

Managing risks – shaping developments: 
How associations become fit for the future 
ANDREAS SCHRIEFERS, LAWYER, ANWALTSKONTOR SCHRIEFERS RECHTSANWÄLTE
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Bildung verwirklichen oder als Werbe- oder
Standortgemeinschaft, Verkehrsverein oder
Gewerbegemeinschaft nicht-gemeinnützige
Zwecke verfolgen – ist die Ausgangslage ähn-
lich:  

Allgemein ist eine Attraktivitätssteigerung 
in Bezug auf die Mitgliedschaft gewollt, um
bei entsprechenden Mitgliederzahlen und
Beitragszahlungen ein attraktives Programm
für die Mitglieder auflegen zu können. 
Gewünscht ist daneben ein feststellbarer Be-
deutungsüberschuss zur Abgrenzung von den
Angeboten anderer, konkurrierender Vereine.
Zugleich möchte sich der Verein durch 
Ausprägen eines eigenständig wahrnehmba-
ren Profils von der Vielzahl der sonstigen 
Angebote Dritter abheben. Schließlich sollen
die selbst gesetzten Ziele und Zwecke bzw.
Aufgaben, professionell umgesetzt werden.
Diese Erwartungshaltungen werden indes
nicht selten enttäuscht. Kaum ein Verein
fühlt sich z.B. in Verhandlungen mit poten-
tiellen Sponsoren und sonstigen Unterstüt-
zern „auf Augenhöhe“ oder wird so an-
gesehen, da letztlich Anspruchshaltung und
Wirklichkeitswahrnehmung unüberwindbar
auseinander zu fallen scheinen. Dem schlie-
ßen sich unweigerlich Fragen nach der 
Zukunftsfähigkeit und -festigkeit „meines“
Vereins an.    

Was ist überhaupt ein Risiko?

Nach Martin Schütz ist ein „Risiko die nach
Eintrittswahrscheinlichkeit bzw. Eintrittshäu-
figkeit und Auswirkung bewertete mögliche
positive (Chance) oder negative (Gefahr) Ab-
weichung von einem vorgängig definierten
Ziel- oder Erwartungswert.“ 
(Martin Schütz in „Risikomanagement der 
Öffentlichen Hand“, Physica-Verlag 2009,
S. 127). 

sport, social, charitable or educational organisa-
tions and institutions or whether they engage in
profitmaking activities as advertising associations,
business improvement associations, tourist associ-
ations or trade associations – are in a similar initial
position: 

Generally speaking, they have to become more 
attractive to members to be able to unfurl a wide
and attractive range of offers, activities and services
given a proportionately high number of members
and membership fees. Besides, they have to raise
their profile, develop a prominent, unmistakable
profile of their own to set themselves apart from the
multitude of offerings of other, rival associations.
Finally, the selfimposed goals and purposes 
or tasks have to be accomplished professionally.
However, these expectations often can’t be met. 

Hardly any association feels on a par, for example
in negotiations with potential sponsors and other
backers, or is considered as such as, in the end, there
is a sizeable gap between aspirations and reality. In-
evitably, questions arise as to how sustainable
“my” association actually is and whether it is able
to meet future challenges.    

What, actually, is a risk? 

As defined by Martin Schütz, a risk is “the potential
positive (opportunity) or negative (hazard) devia-
tion from a predefined objective or expectation, 
depending on the probability or frequency of occur-
rence and impact of an event“.

(Martin Schütz in “Risikomanagement der Öf-
fentlichen Hand“ [“Public Sector Risk Manage-
ment“], Physica-Verlag 2009, p. 127). 

This basic definition can be exemplified by the
“liability and status regime” of an association:
As a general rule, the management of an associa-
tion has to see to it that the latter adheres to a
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Am Beispiel der „Haftungs- und Statusverfassung“
eines Vereins lässt sich diese Grunddefinition konkreti-
sieren:
Allgemein ist in der Führung eines Vereins auf die strikte
Trennung zwischen ideeller Zweckverfolgung und wirt-
schaftlicher Betätigung zu achten. 

Zudem gilt unter Haftungsgesichtspunkten und damit aus
Gründen der Risikominimierung der Grundsatz, dass je
nachhaltiger der Grad der wirtschaftlichen Betätigung ist,
desto höher natürlich das persönliche Haftungsrisiko für den
Vorstand bzw. Geschäftsführer ist. Zugleich gilt es bei sehr
stark wirtschaftlich ausgeprägten oder umfangreichen wirt-
schaftlichen Betätigungen des Verein die für den Vereinssta-
tus als solchen bestehenden Risiken zu beachten. Letztlich
kann der „e. V.“-Status gefährdet sein, wenn sich der Verein,
der vorgeblich ideelle Ziele verfolgt, in Wahrheit als unter-
nehmerisch handelnden Gesellschaft bürgerlichen Rechts
herausstellt oder als solche ansehen lassen muss.

Veränderungsanlässe für die Einführung von
Risikomanagementsystemen 

Warum sollte sich nun der „normale“ Verein mit der
mitunter schwierigen Einführung eines Risiko- und
Chancenmanagements beschäftigen? Die Verände-
rungsanlässe lassen sich letztlich in drei Gruppen zu-
sammenfassen:  
In einer ersten Gruppe lassen sich all diejenigen Gründe
zusammenfassen, die Änderungserfordernisse aus formel-

len Gründen beschreiben. Hierunter fällt der häufig disku-
tierte, aber selten konsequente „Satzungs-Relaunch“, mit
dem man Anpassungen an Entwicklungen der Rechtspre-
chung im Vereinsrecht und des Vereinssteuerrechts auf-
greift. Gerade bei älteren Vereinen ist häufig festzustellen,
dass faktische Regeln, Verhaltensweisen und Regularien
nicht mit dem Text der Satzung und ihrer Nebenordnun-
gen in Einklang stehen, nach dem Motto „Das haben wir
schon immer so gemacht, egal was in der Satzung steht“.
In der Risikobeschreibung lässt sich die Verselbständigung von
Vereinsstrukturen und Organisationsabläufen im Verhältnis
zum Satzungstext nur bedauernd zur Kenntnis nehmen.

In einer zweiten Gruppe sind diejenigen Änderungserfor-
dernisse feststellbar, die aus sachlichen Gründen zur Risi-
kosteuerung und Risikominimierung vollzogen werden.
Darunter fällt z. B. die Aufnahme von (Satzungs-)Öff-
nungsklauseln zur weiteren Flexibilisierung. Je unter-
schiedlicher die Mitgliederstruktur, desto differenzierter ist
häufig auch die Beitragsordnung. Wer Beiträge differen-
ziert und rechtssicher einführen oder erheben will, wird
um die entsprechende Aufnahme von Öffnungsklauseln
also nicht umhinkommen, z.B. durch die Aufnahme von
Satzungsklauseln, die nach Mitgliedergruppen differenzie-
ren. Ähnliches gilt z. B. für Fragestellungen zur Erhebung
von Sonderumlagen. Ohne eine hinreichende Satzungs-
grundlage steigen mangels Beitreibungsfähigkeit die Risi-
ken für den Verein in finanzielle Schieflagen zu geraten.

Schließlich werden materiellrechtliche Gründe für den
Veränderungsanlass angeführt: So werden Abteilungen

strict separation between charitable or nonprofitmaking pur-
poses and economic activities. Besides, to minimize legal liabilities
and risks, the basic rule applies that the higher the level of sustain-
able economic activity is, the higher is, of course, the exposure to
personal liability for the board of management or managing direc-
tor. At the same time, with very distinct or extensive economic activi-
ties of the association one has to bear in mind the risks to which the
association status as such is exposed. In the end, the status as a regis-
tered association (e.V.) may be at risk if the association, which osten-
sibly pursues non-profit-making objectives, actually proves to be an en-
trepreneurial civil law association or has to be considered as such. 

Motives for implementing 
risk management systems 

Why should a “normal“ association concern itself with the
sometimes difficult implementation of a risk and opportu-
nity management system? The motives can be classified into
three groups: 

The first group comprises all the motives that describe the need for
change for formal reasons. This includes the frequently discussed,
but seldom consistent “relaunch of the statutes“, with which the as-
sociation amends and adjusts its rules and regulations to recent de-
velopments and court decisions on the law of associations and tax
law of associations. Especially with oldestablished associations, it is of-

ten the case that actual rules, behaviour patterns, formalities and regu-
lations are not in line with the wording of the statutes and their bylaws,
true to the motto: “That’s the way we have always done it, no matter
what the statutes say“. In the risk description, the disengagement of as-
sociation structures and organizational processes from the wording of the
statutes and the way how they have taken on a life of their own can only
be noted with great regret. 

The second group encompasses the needs for change that arise for prac-
tical reasons to control and minimize risks. This includes, for example,
the incorporation of exemption clauses (to the rules and regulations) to
increase flexibility. The more varied the membership structure is, the
more differentiated is often also the dues schedule. Whoever wants to in-
troduce or levy fees in a differentiated and legally admissible manner will
be bound to incorporate relevant exemption causes, for example clauses
or stipulations to the statutes that differentiate according to member
groups. Much the same applies, for example, to questions regarding the
levy of special assessments. Without being clearly and adequately laid
down in the statutes, the risk increases for the association to get into dire
financial straits as it is not able to collect money due. 

Finally, substantive reasons are given as motives for change: Depart-
ments and divisions which have actually formed over the years and
which play an important role, for example in shaping the association’s
identity or establishing a profile are enshrined in the statutes or in the
rules of procedure and cash management regulations of the departments
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und Sparten, die sich faktisch im Laufe der Zeit gebildet ha-
ben und die z.B. zur Identitätsfindung und Profilbildung
wichtige Funktion haben, in der Satzung bzw. in Ge-
schäfts- und Kassenordnung der Abteilungen verankert,
gleichsam „verschriftlicht“, um manchmal langjährige
Streitigkeiten zwischen Vorstand und Mitgliedern über den
„richtigen“ Weg und Auslegungskonflikte zu verhindern.
Angenehmer Nebeneffekt dieser Risikosteuerung ist die
Professionalisierung der Strukturen als solche.  

Für welchen Verein lohnt sich die Einführung
von Risikomanagementsystemen?

Die Implementierung von Risiko- und Chancenmanage-
mentsystemen ist vereinsgrößenunabhängig. Die Gründe
für deren Einführung sind – unabhängig von einer gesetz-
lich bestehenden Verpflichtung – mannigfaltig. So können
solche Systeme zur Vorbereitung auf eine anstehende Be-
triebsprüfung oder eines gesteuerten Vorstandswechsels,
zur Kostenreduktion oder Liquiditätsplanung und -
steuerung ebenso genutzt werden, wie für eine hö-
here Verdichtung und Optimierung von ver-
einsinternen Abläufen und von Organisati-
onsstrukturen.
Mit Hilfe eines wirksamen und effektiven
Risiko- und Vertragsmanagements lassen
sich zudem die aus den geschäftlichen
Aktivitäten der Vereine resultierenden
Risiken rechtzeitig erkennen, bewerten
und vernünftig steuern. 

Risiken und Chancen sind zwei Seiten der gleichen 
Medaille. Insofern kommt man mit / über das „Thema 
Risiko“ von der reinen Erfüllung der gesetzlichen Ver-
pflichtung zur Einführung von Risikofrüherkennungs-
systemen zum „Wertetreiber“ in der strategischen Vereins-
führung und –Steuerung. 

Fazit

Vereine, die um ihre Risiken wissen, werden die Chancen
erkennen und wahrnehmen können und sich damit zu-
kunftsfest darstellen können. Ohne ein solches Risiko- und
Chancenmanagement bleibt vielleicht nur die Verwaltung
von Interna mit der unbeantworteten Fragestellung nach
einer Zukunftsfähigkeit.

or divisions and thus put into writing to avoid
misinterpretation and conflicts resulting from it
as well as sometimes longlasting disputes be-
tween managing board and members about the
“right” way. A pleasant side effect of this risk con-
trol is the professionalization of the structures as
such.

For which associations does the 
implementation of risk management 

systems pay off? 

Risk and opportunity management systems can and should be imple-
mented regardless of the association’s size. The reasons for implement-
ing them are varied – irrespective of any legal obligation. For example,
such systems can be used to prepare for an upcoming audit or a controlled
turnover in the managing board, to reduce costs or to plan, measure,
monitor and control liquidity as well as to compress and optimize in-
terassociation processes and organizational structures. 
With the help of effective risk and contract management, the risks re-
sulting from the association’s business operations can be identified in
time, assessed and sensibly controlled. 

Risks and opportunities are two sides of the same coin. In this respect,
talking about risks leads from the discharge of the legal obligation to 

implement early risk detection systems to the “value driver” in the strate-
gic management and control of associations.

Conclusion

Associations that know about their risks will be able to identify and seize
opportunities and thus be able to face future challenges. Without such
risk and opportunity management, they will perhaps be confined to deal-
ing with internal matters and the question of sustainability will remain
unanswered. 
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Bis zur endgültigen Entscheidung für einen Kunstrasen
haben beide Vereine ein anspruchsvolles Qualifikations-

programm erstellt und akribisch abgearbeitet. Nachdem im
Jahr 2009 vom französischen Fußballverband die Freigabe
für Kunstrasen in der höchsten Spielklasse erteilt worden
war, steigerten beide Erstligaclubs das Tempo bei der Ent-
scheidungsfindung für eine Investition in einen Kunstrasen.
Für beide Vereine lagen die wirtschaftlichen Vorteile eines
Kunstrasens auf der Hand. Nancy plant ein Großstadion, das
überdacht werden wird. Beim F.C. Lorient präsentierte sich
der Naturrasen in teilweise so schlechter Verfassung, dass
Spielausfälle drohten und damit die regelmäßigen Einkünfte
aus Fernsehrechten und Besuchen gefährdet waren.

FIFA Qualitätskonzept

Die wesentliche Zulassungsvoraussetzung für die erste fran-
zösische Liga ist die Qualifikation des Kunstrasens nach dem
FIFA Recommended 2 Star Standard.
Mit über 50 FIFA Recommended 2 Star Zertifizierungen und
mehr als 59 Re-Zertifizierungen dieses Standards für die 
professionellen Ligen, konnte Polytan bereits einen ersten
Entscheidungserfolg verbuchen.
Wichtiger als die Papierform war jedoch der persönliche 
Eindruck, den die Spieler und Trainer beider Vereine bei der
Besichtigung bereits installierter Kunstrasenfelder unter-

Until the final decision for a synthetic pitch was taken, both clubs had
drawn up and gone through a detailed and challenging qualification

programme. After synthetic turf had been approved for use in the top
French league in 2009, both of these clubs put on a sprint to invest in a
new synthetic pitch as both were convinced of the economic advantages
of a synthetic turf pitch: Nancy was planning to build a roofed stadium
while the natural grass pitch of FC Lorient was in such a bad state that
they were in danger of games needing to be postponed with the resulting
loss of regular income from television rights and ticket sales.

FIFA quality concept

Main approval condition for use of a synthetic turf pitch in the French
Ligue 1 is the approval of the synthetic turf used according to the FIFA

recommended 2 star standard. With more than 50 FIFA recommended
2 star certifications and another 59 re-certifications for professional
football according to this standard, Polytan already had a decisive
tactical lead. More important that results on paper, however, were the
personal impression of the trainers and players of both teams when
they visited clubs in other professional leagues where synthetic turf
pitches from different manufacturers had already been installed. A
special role was played here by the Polytan football pitch at the Stade
de Suisse in Bern, Switzerland, as well as the LigaTurf RS+ CoolPlus
turf installed in Salzburg, Austria. Here, players, trainers and in-
vestors had the opportunity of experiencing a first league game and
then inspecting the pitch itself where they were convinced by the qual-
ity of the Polytan system. The crucial factor for their final decision,
along with the numerous LigaTurf RS+ pitches already installed in

Volltreffer
Mit einem Paukenschlag feiert der Polytan Fußballrasen seinen Einzug in die französische erste Liga. 
Für die Erstligisten FC Lorient und den AS Nancy war es eine klare Entscheidung. Der Kunstrasen hat überzeugt! 
„Der Polytan Rasen ist das einzig richtige Produkt für unsere Ansprüche und Bedürfnisse!“, so die Verantwortlichen.

A clear win
Polytan football turf celebrated its entry into the French first league with a flourish and a clear decision in its favour from the top league
clubs FC Lorient and AS Nancy. The synthetic turf was convincing! “The Polytan turf is the only right product for our requirements and
needs!”, stated the clubs’ management.
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Europe, was the successful
Polytan installation system.

Precise installation by 
Polytan teams

The sustainable Polytan installation system with its
durable functioning elastic layer, professional quality football
turf and high-quality rubber granulates, was completely convincing
for both teams. Following installation of the bonded base layer, the
elastic layer was installed with state-of-the-art high-capacity 
equipment which, in good weather conditions, can lay the whole play-
ing field in a very short time with a durable, in situ elastic layer. This
elastic layer ensures constant shock-absorbing behaviour which 
prevents deformation and, more importantly, injury to the players.
These values remain constant throughout the operating life of the turf
system, even under widely differing weather conditions. On top of the
elastic layer, the Polytan LigaTurf RS+ was then laid in precise in-
stallation work. A well-coordinated team laid the playing surface and
applied the lines and other markings. This football pitch is equipped
with the latest CoolPlus technology. One feature of this is that 

heating-up of the turf is sig-
nificantly reduced.

As a last step the professional turf
was filled with sand and rubber granu-

lates. The BionPro filler granulate used is a
new, highly elastic granulate, especially developed

to suit the playing requirements of professional football
pitches.

A sustainable installation method, proven constant values for player
protection, convincing playing properties and continuity in further de-
velopment work were the final deciding factors in favour of the Poly-
tan LigaTurf RS+ football turf. Installation work was carried out at
high speed in both stadiums. The Polytan installation supervisors 
ensured that the time schedules were kept to so that the new pitches in
both stadiums were ready in time for the opening of the new season
at the beginning of August. Both stadiums were awarded the 
FIFA Recommended 2 Star certification without query by a FIFA-ap-
proved laboratory. Nothing now remains in the way of these two clubs
for a successful season in the French Ligue 1.

schiedlichster Hersteller in professionellen Ligen erhalten
haben. 
Eine besondere Rolle spielte dabei der Polytan Fußballrasen
im Stade de Suisse in Bern und der LigaTurf RS+ CoolPlus 
Rasen in Salzburg. Hier hatten Spieler, Trainer und Investo-
ren die Gelegenheit sich bei einem Erstligaspiel und danach
auf dem Rasen selbst von den Qualitäten des Polytan 
Systems zu überzeugen. 
Ausschlaggebend für die Entscheidung war dann, neben den
bereits zahlreichen LigaTurf RS+ Installationen in Europa, die
erfolgreiche Polytan Systembauweise. 

Hochpräziser Einbau durch Polytan Teams

Die nachhaltige Polytan Systembauweise mit dauerhaft
funktionierender Elastikschicht, professionellem Fußball-
rasen und hochwertigem Gummigranulat überzeugte beide
Vereine komplett. Auf der gebundenen Tragschicht erfolgt
der Einbau der Elastikschicht mit hochmo-
dernen Großfertigern, die mit hoher 
Verlegekapazität das Spielfeld bei
günstiger Witterung innerhalb
kürzester Zeit mit einer dauer-
haften insitu Elastikschicht
belegen. Sie sorgt für kon-
stante Dämpfungs- und
Deformationswerte, die
insbesondere für den
Spielerschutz wichtig
sind. Diese Werte
bleiben über die Ge-
brauchsdauer des
Rasensystems auch
unter unterschied-
lichsten Witterungs-
bedingungen kon-
stant. Auf die Elastik-

schicht wird in hochpräziser Detailarbeit der Polytan 
LigaTurf RS+ Rasen installiert. Ein eingespieltes Team verlegt
den Rasen und bringt Linien sowie Markierungen an. Der
Fußballrasen ist mit der neuesten CoolPlus Technologie aus-
gestattet. Ein Merkmal, das dafür sorgt, dass die Erwärmung
des Rasens wesentlich reduziert wird. 
Danach wird der Profirasen mit Sand und Gummigranulat
befüllt. Das zum Einsatz kommende BionPro Einfüllgranu-
lat ist ein neuproduziertes, hochelastisches Granulat, das
speziell für die Anforderungen des Fußballspiels entwickelt
wurde.

Eine nachhaltige Bauweise, nachweisbar konstante Werte 
für den Spielerschutz, überzeugende Spieleigenschaften 
und Kontinuität bei der Weiterentwicklung gaben letztend-
lich den Ausschlag für den Polytan LigaTurf RS+ Fußball-
rasen.
Die Einbaumaßnahmen der Polytanteams liefen für beide

Stadien mit Hochdruck. Die Polytan Bauleiter
sorgten dafür, dass der anspruchsvolle

Zeitplan eingehalten wurde. So konn-
ten beide Stadien rechtzeitig zur

Eröffnung der neuen Saison,
Anfang August, fertiggestellt

werden. Die FIFA Recom-
mended 2 Star Zertifizie-

rung durch ein von der
FIFA akkreditiertes La-
bor wurde beiden Sta-
dien ohne Beanstan-
dung erteilt. Damit
steht beiden Verei-
nen in der französi-
schen ersten Liga für
eine erfolgreiche Sai-
son nichts mehr im

Wege.
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Der The TURF and GRASS EXPO 2010 Kongress wird eine 
internationale Veranstaltung sein, bei der Spielfeldbeläge

im Mittelpunkt stehen. Besonderes Augenmerk wird auf die
Vorteile von Kunstrasen gelegt werden. Das Konferenzpro-
gramm der The TURF and GRASS EXPO 2010 umfasst Fallstu-
dien über bewährte Verfahren und Erfahrungsberichte von
Vereinen, Experten und Fußballdachverbänden, die sich mit
allen Aspekten im Zusammenhang mit Kunstrasen befassen,
wie zum Beispiel:

1) Finanzdaten, Geschäftsbereichsplanung, 
Rentabilität von Kunstrasen

2) Beeinflusst Kunstrasen das Spiel? – 
technische Analysen und Spieleranalysen

3) Medizinische Aspekte und Forschung (Professor 
Jan Ekstrand, UEFA)

4) Vereins- und Gemeinschaftsentwicklung – wie ein 
Spielfeldbelag zur strategischen Entwicklung eines 
Sportvereins beitragen kann. Motivation zu 
verstärkter Sportteilnahme.  

5) Alle Sportarten werden behandelt werden. 

Die hochkarätig besetzte Rednerliste wächst noch immer und
umfasst jetzt Redner von Organisationen wie zum Beispiel dem
Königlichen Niederländischen Fußballbund KNVB (Patrick 
Balemans), der UEFA, dem Internationalen Hockeyverband
(FIH) oder dem Sports Turf Research Institute. Erstklassige In-
formationen zu wirklich topaktuellen Themen erwarten Sie.

The TURF and GRASS EXPO 2010 will be an international 
event focused on playing surfaces especially concentrating on the

benefits of artificial turf. The TURF and GRASS EXPO 2010 
Conference programme will be covering best practice case-studies
and experience from clubs, experts and football governing bodies
looking at all the artificial turf related aspects such as:

1) financials, business planning, return on investment 
in artificial turf

2) does the game change on artificial turf?  
technical and player analysis

3) medical aspects and research 
(Professor Jan Ekstrand, UEFA)

4) club and community development – how a playing 
surface can assist in the strategic development 
of a sports club. Increasing sports participation.

5) All sports will be covered.

The speakers list is still growing, and now featuring speakers from
organizations such as KNVB (Patrick Balemans), UEFA, Federation
of International Hockey and Sports Turf Research Institute. This
will be real cutting edge information.

As the financial crisis in sport deepens (in a lot of respects), clubs,
communities, schools will be evaluating all aspects of their opera-
tions - one asset that can really make an immediate impact is the
installation of artificial turf.

www.turfandgrassexpo.com
Die Konferenz The TURF and GRASS EXPO 2010 findet vom 8. bis 9. Dezember 2010 in Amsterdam statt. 

www.turfandgrassexpo.com
The TURF and GRASS EXPO 2010: 8. - 9. Dezember 2010, Amsterdam
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Während sich die Finanzkrise im
Sportbereich (in vielerlei Hinsicht)
vertieft und ausweitet, werden Ver-
eine, Gemeinden und Schulen alle 
Aspekte ihrer Tätigkeiten und Vorha-
ben bewerten und auf den Prüfstand
stellen – eine gute und gewinnbrin-
gende Investition, deren Auswirkun-
gen sofort sichtbar sind, ist dabei die
Installation von Kunstrasen.
Daher wird The TURF and GRASS
EXPO 2010 für Sie von Interesse sein -
ganz gleich ob Sie Geschäftsführer,
Gemeindemanager, Kommune, Archi-
tekt, Berater, Finanzdirektor, Stadion-
leiter, Vertriebsdirektor, technischer
Leiter, Vereinsmanager, Physiothera-
peut oder Sportmediziner, etc. sind.
Die Sportarten Fußball, Hockey, Golf,
Tennis, Rugby und Baseball werden 
allesamt abgehandelt werden. 

In einer weitläufigen Ausstellungs-
halle werden die führenden Unter-
nehmen und Anbieter dieser wichti-
gen Branche sich und ihre Produkte
präsentieren. 

Mehr Informationen:
Sports Development Marketing

c/o The TURF and GRASS EXPO 2010
Alfred-Escher-Strasse 10
8002 Zürich, Switzerland

So whether you are a CEO,  community man-
ager, municipality, architect, consultant, a 
finance director, a stadium director, a mar-
keting director, a technical director, a club
manager, a physio, a sports doctor, etc. – The
TURF and GRASS EXPO 2010 will be of 
interest. Football, Hockey, Golf, Tennis,
Rugby, Baseball will all be covered.
A substantial exhibition hall will showcase the
leading companies and suppliers in this impor-
tant facilities area.

More information:
Sports Development Marketing

c/o The TURF and GRASS EXPO 2010
Alfred-Escher-Strasse 10

8002 Zürich, Switzerland
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Auch das nun schon 13. Netzwerktreffen der Betreiber von
Indoor-Spielplätzen erfuhr eine starke Nachfrage. 60 Be-

treiber aus allen Teilen Deutschlands waren Ende September
nach Wolnzach gekommen um ein interessantes und vielseitiges
Vortragsprogramm zu erleben. Zahlreiche Gäste reisten bereits
am Montag an und verbrachten bei bestem blau-weißen Him-
mel einen feuchtfröhlichen Nachmittag auf dem Oktoberfest.
Nach Besichtigungen des Jux & Tollerei in Parsdorf und des 
Hallertauparks in Wolnzach konnten beim traditionellen Vor-
abendtreffen alte Bekanntschaften gepflegt und Neue geschlos-
sen werden. Für viele Teilnehmer ist der informelle Austausch 
mit gleichgesinnten KollegenInnen eine der interessantesten
Informationsquellen in der Branche.

Dr. Achim Landvogt eröffnete als Vorsitzender des VDH die Reihe
der Vorträge mit aktuellen Informationen zu Kooperationen und
gab einen kurzen Überblick über die Aktivitäten des Vorstandes.
Vorgestellt wurde u.a. das neue Verkehrsschild, das in Zukunft
auf Hallenspielplätze hinweisen soll. Kraft Foods Deutschland 

erläuterte ein neues Kooperationsmodell mit der Marke Jacobs
und versorgte mit seinem Kollegen von WMF die Tagungs-
teilnehmer mit Kaffeespezialitäten.

PLAYiN – das neue Indoor-Spielplatzmagazin wurde von der
Agentur Contigo vorgestellt und fand regen Zuspruch.

Über die Erkenntnisse bei der Zusammenstellung von erfolg-
reichen Arbeitsteams durch Bestimmung der Teamrollen nach
R.M. Belbin sprach Vorstandsmitglied Christian Tropp. Ein ent-
sprechendes Seminar ist für nächstes Jahr geplant.
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des Online-Marketings.
Ein informativer Vortrag über die Möglichkeiten der Werbung
mit Google Adwords gab den Teilnehmern neue Impulse über
diese, in der Branche noch wenig genutzte Werbeform. 
Ebenso wenig genutzt wird bisher die Form des E-Mail Newslet-
ters, der von emarsys eMarketing Systems AG erläutert wurde.
Durch die gemeinsame Gestaltung von Layout und Inhalten
wird ein E-Mail Newsletter erschwinglich für den einzelnen 
Betreiber. Auch hier wurden die Vorteile durch die Bündelung
von Interessen durch den VDH wieder einmal offensichtlich.

Die Teilnehmer zeigten sich durchweg angetan vom Niveau der
Veranstaltung und freuen sich bereits auf das nächste Treffen im
März 2011.

Weitere Informationen unter:
VDH Geschäftsstelle: Kieler Straße 571 |  22525 Hamburg

Tel 040- 54 70 96 98 | Fax 040- 54 70 96 99
info@myvdh.de | www.myvdh.de 

13. Netzwerktreffen des VDH 
mit starker Beteiligung
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Der jüngst auf Initiative von Hubert Sandler/Fa. Algebra

gegründete SBVA, Spielplatzbauer Verband Austria,

hat sich Wissensvermittlung, Entwicklung eines Qualitäts-

siegels und nicht zuletzt den „ruhigen Nachtschlaf der 

Betreiber“ zum Ziel gesetzt.

Kinder haben ein Recht auf sichere Spielplätze. Eltern sind

für ihre Kinder verantwortlich und Betreiber haben die

Pflicht, sichere Spielplätze zu schaffen, zur Verfügung zu

stellen und zu erhalten. Sie haften auch dafür.

Dabei gibt es klare Richtlinien für Spielplatzbetreiber. 

Neben der täglichen Inspektion bei stark frequentierten

Plätzen ist laut ÖNORM, dem Standardregelwerk für die Zu-

lassung und Zertifizierung von technischen Geräten, zu-

mindest eine wöchentliche visuelle Routine vorgeschrieben.

Im Intervall von ein bis drei Monaten schreibt die ÖNORM

außerdem eine operative Inspektion von in Sachen Spiel-

platz fachkundigen Personen vor, die Absturzsicherungen,

Bodenverankerungen, Metallverbindungen und Seile auf

Verschleiß prüfen sollen.

Die wichtigste Prüfung ist die jährliche Hauptinspektion, die

von einem gerichtlich beeideten Sachverständigen durch-

geführt wird. Dabei werden Aufzeichnungen über Sicher-

heits-, Hygiene- und Abnutzungsmängel gemacht und fest-

gestellte Schäden an die Verantwortlichen weitergeleitet. 

Weil der Betreiber für die Betriebstüchtigkeit seiner Anlage

haftet, schließt auch ein Schild mit der Aufschrift „Die 

Benützung erfolgt auf eigene Gefahr“ eine Haftung nicht

aus. Hersteller von Spielgeräten müssen sichere Produkte

liefern. Spielplätze und Spielgeräte sollen vor allem aber

auch interessant und herausfordernd sein, um Kinder zu 

fördern. In diesem Spannungsfeld erfolgt der Betrieb von

Spielplätzen, wobei jeder Beteiligte seine Interessen natür-

lich im Vordergrund sieht.

Ruhiger Nachtschlaf für Spielplatzbetreiber
Mangels Fachwissen werden nicht selten mit der rechtlichen Materie kaum 
befasste Professionisten mit der Errichtung öffentlich zugänglicher Spielplätze 
beauftragt. Oft mit fatalen Folgen, wenn es zu Unfällen kommt!
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Wenn zum Beispiel für eine Straßenverbreiterung ein Gartenteil ge-
braucht wird, wenn eine Bahnlinie verbreitert wird oder wenn

Gärten dem Neubau von Straßen weichen müssen, soll künftig nur der
Bodenwert in EUR/m² entschädigt werden. In diesem Bodenwert soll
der Wert von Bäumen und Sträuchern, von Terrassen und Gartenwegen,
von Gartenteichen und Blumenbeeten enthalten sein! Entschädigt soll
also nur noch das werden, was eine wirtschaftliche Bedeutung hat.

Das darf nicht tatenlos hingenommen werden! Dieser Meinung sind alle
grünen Berufs- und Fachverbände, eine große Anzahl von Professoren
und Sachverständigen für Grundstücke mit Gartenanlagen, für Alleen,
für Bäume und Sträucher sowie viele weitere „Grün-Experten“. Sie ha-
ben der ImmoWertV widersprochen, sich mit aller gebotenen Schärfe
dagegen gewandt und ihre Bedenken verifiziert. Ihre Kritikpunkte um-
fassen:
1. Unsachgemäße Begrifflichkeiten; 
2. den zusätzlich eingeführten Bewertungsmaßstab „nutzbar“; 
3. die Fortführung des Erklärungsbedarfes der WertV 88; 
4. die Tatsache, dass mit dem Bodenrichtwert der Wert der auf 

dem Grundstück stehenden Grünanlagen abgegolten 
sein soll; 

5. die ImmoWertV verhindert die gängige Wertermittlung von 
jeder Art Aufwuchs; 

6. es besteht evtl. ein Konflikt mit den §§ 93 und 94 des BGB; 
7. die ImmoWertV begünstigt standardisierte Gutachten auf ein-

fachem Niveau; 
8. es fehlt die Berücksichtigung der Bedeutung des Grüns in der VO;
9. es waren bei der Bearbeitung keine Fachvertreter der „grünen 

Zunft“ im Expertengremium des BMVBS eingebunden; 
10. Weitere begriffliche und taxatorische Unzulänglichkeiten.

Das Bundesverkehrsministerium BMVBS hat am 12.04.2010 den Ent-
wurf der ImmoWertV mit Vertretern folgender Verbände erörtert: AGS
(Arbeitsgemeinschaft Sachverständige Garten-, Landschafts-, Sport-
platzbau), BdB, (Bund Deutscher Baumschulen), BDLA (Bund Deutscher
Landschaftsarchitekten), BGL (Bundesverband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau), DGGL (Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und
Landschaftskultur, AK Historische Gärten), FLL (Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung, Landschaftsbau), Gehölzsachverständigenver-
band Brandenburg- Berlin, SVK (Sachverständigenkuratorium für Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau, Landespflege, Weinbau, Binnen-
fischerei, Pferde), ZVG (Zentralverband Gartenbau). Zu den Verbänden,
die der VO widersprechen, gehören auch die bei der Anhörung verhin-
derten Verbände BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land) und GALK (Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz).

Dessen ungeachtet hat das Bundesministerium gleichzeitig mit der 
Einladung der Verbände die Verordnung mit einem Kabinettsbeschluss
drei Wochen vor der Erörterung zum Bundesrat gebracht. Gründe für
diese Eilbedürftigkeit erfuhren die Verbände nicht! Darüber hinaus 
verlief der Erörterungstermin für die Verbände sehr unbefriedigend und
hinterließ einen sehr unangenehmen Beigeschmack. Auf keines der sub-
stantiiert vorgetragenen Argumente gegen die VO, die nach Meinung
der Grünen Verbände in Phasen schlicht falsch ist (vom fehlenden Ein-
klang mit der BGH-Rechtsprechung ganz zu schweigen) wurde auch nur
ansatzweise eingegangen. Vielmehr wurde den anwesenden Verbän-

devertretern bald klar, dass man offenbar mit der Verordnung Fakten
schaffen will (warum sonst wurde zum Erörterungstermin eingeladen
und der Entwurf parallel vom Kabinett beschlossen und an den Bundes-
rat weiter geleitet?). Es besteht offensichtlich keine Bereitschaft, auch nur
ein Argument der Einwände zu übernehmen; die Anhörung erschien
den Verbänden und Experten daher als reine Hinhalteaktion.

Sie haben nachdrücklich Widerspruch dagegen erhoben, dass zukünf-
tig die Gärten und Grünanlagen von Bürgern sowie alles übrige Grün,
das wichtige Aufgaben und Funktionen für Umwelt und Natur 
wahrnimmt, keinen eigenen Wert mehr haben soll! Ihr Wert darf nicht
im Verordnungs-Regelfall mit dem Bodenwert in EUR/m² erfasst sein! 

Gleichzeitig würde durch die neue Verordnung den höchstrichterlich
anerkannten Wertermittlungsverfahren (Methode Koch) für Bäume,
Sträucher Gartenanlagen, Gartenwege, Terrassen, Alleen, Parks in 
Städten und in der Landschaft die methodische Grundlage entzogen.
Handelt es sich hier um einen generellen Angriff auf den Wert des Grüns,
das heute mehr denn je zur Daseinsvorsorge notwendig ist? Nur weil der
Staat Geld sparen muss?

Unerträglich war für die Verbände im Übrigen, dass die BMVBS-
Vertreter in der Erörterung zugeben mussten, die neue ImmoWertV ent-
halte beim Ertragswertverfahren einen massiven Fehler (Verwechselung
Reinertrag mit Cash-Flow), der auch schon im Vorgänger der VO – der
WertV 88 – vorhanden war; man hätte dies aber so belassen, weil sich
„die Anwender daran gewöhnt“ hätten!

Die FLL und andere Verbände haben nun die Vorsitzenden der drei 
betroffenen Ausschüsse im Bundesrat (Ausschuss für Städtebau, 
Wohnungswesen und Raumordnung, Ausschuss für Agrarpolitik und
Verbraucherschutz, Ausschuss für Wirtschaft, Mittelstand und Techno-
logie) mit der eindringlichen Bitte angeschrieben, vor diesem Hinter-
grund die VO in vorliegender Form nicht zu verabschieden, damit der
Wert von Grün nicht auf der Strecke bleibt. 

Die Novellierung hat bisher drei Jahre in Anspruch genommen, da
kommt es nach Ansicht der Verbände und Experten auf ein weiteres 
halbes Jahr nicht an. Dieser Zeitraum könnte genutzt werden, um 
gemeinsam mit allen Sachverständigen der Republik ein Werk zu schaf-
fen, dass belastbar ist. Nachdem am 19.04. bereits der  Ausschuss für
Agrarpolitik und Verbraucherschutz über die ImmoWertV beraten hat,
werden am 22. April die Ausschüsse für Städtebau, Wohnungswesen
und Raumordnung sowie der Finanzausschuss zu o. g. Bundesrat-
Druck-sache folgen. 
Die FLL ruft alle Experten auf, Widerspruch gegen die Immobilen-
wertermittlungsverordnung (ImmoWertV) einzulegen, damit diese 
Verordnung, die den Wert sämtlichen Grüns disqualifiziert, in der 
aktuellen Fassung nicht im Bundesrat beschlossen wird! 
Weitere Informationen: www.fll.de

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V. (FLL) 
Colmantstr. 32, 53115 Bonn
Tel.: 0228/965010-0 I Fax: 0228/965010-20, 
E-Mail: info@fll.de I Internet: www.fll.de 

Erklärt Regierung Gartenanlagen für wertlos? 
Enteignung auf dem Verordnungsweg?

Mit neuer Verordnung (Immobilienwertermittlungsverordnung = ImmoWertV) versucht der Staat, 
Gartenanlagen im Regelfall als wertlos zu bewerten. 
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Künstlerische Holzgestaltung
Jürgen Bergmann
Kulturinsel Einsiedel  I D-02829 Zentendorf
Tel.: +49 (0) 35891 - 49 10
Fax: +49 (0) 35891 - 49 111
info@kulturinsel.de  I www.kulturinsel.de

PRODUCTS & SERVICES:

Unikate der Künstlerischen Holzgestaltung, von der Skulptur über individuelle 
Spiel- und Sitzobjekte bis zu kompletten Erlebnisbereichen und Spiellandschaften. 
Spielerische Verbindung von Kunst, Kultur und Natur.

Federation of German Manufacturers of 
Playground Equipment and Leisure Facilities
Ihr Ansprechpartner im BSFH: Lic. Jur. Gerold Gubitz 
An der Pönt 48  I D-40885 Ratingen
Tel.: +49 (0) 21 02 186 – 121 I Fax: +49 (0) 21 02 186 – 255
gubitz@bsfh.info Iwww.bsfh.info 

BSW GmbH
Am Hilgenacker 24 I D-57319 Bad Berleburg
Tel.: +49 (0) 2751/803-141
Fax: +49 (0) 2751/803-149
info@berleburger.de I www.berleburger.com

Bundesverband der Spielplatzgeräte- und Freizeitanlagen – Hersteller e.V. Regupol® Fallschutzböden nach DIN EN 1177:2008       Regupol® Safety Flooring according to DIN EN 1177:2008

PRODUCTS & SERVICES:

Seilspielgeräte, Raumnetze, 
Kletternetze, Netzlandschaften, 
Kombinationen, Spielplatzplanung 

PRODUCTS & SERVICES:
Der BSFH ist die wirtschaftspolitische 
Vertretung der Hersteller von Spielgeräten 
und Park- und Freizeitanlagen. Fachgruppen:
Spielgerätehersteller, Fallschutzprodukte,
Montage und Wartung, Zulieferer.

PRODUCTS & SERVICES:
Fallschutzplatten aus Gummifasern & Gummigranu-
lat ; Fallschutz- und Elastikplatten mit Nutzschicht
aus durchgefärbtem EPDM; elastische Verbund-
pflaster & Sandkasteneinfassungen, Palisaden,
Randsteine etc.;  Playfix® – der fugenlose Fall-
schutzboden; Kunststofflaufbahnen & Sportböden

Safety Tiles made of rubber fibres and granules;
Safety Tiles with EPDM topping; Elastic Tiles;
Interlocking Paver; Elastic Sand Pit Edgings, 
Palisades etc.; Playfix® – seamless safety 
flooring; Athletick Tracks; Flooring for 
multipurpose game courts

Berliner Seilfabrik GmbH & Co.

Lengeder Str. 4 I D-13407 Berlin
Tel.: +49 (0) 30414724 - 0 
Fax: +49 (0) 30414724 - 33 
www.berliner-seilfabrik.com
bsf@berliner-seilfabrik.com

Rope Play equipment, Spatial Nets, 
climbing nets, net scapes, combi-
nations, Designing Playgrounds

The BSFH is the trade association for manufac-
turers of equipment for playgrounds, parks and
leisure facilities. Specialist fields: manufacturers
of play equipment, impact protection products,
assembly and maintenance, suppliers.

Algebra Spielplatzbetreuung
GmbH
FriedrichKnauerGasse1-3/8/8 I A-1100Wien
Tel.:+43(0)17075622 I FaxDW22
e-mail:office@algebra.eu.com 
home:www.algebra.eu.com

PRODUCTS & SERVICES:

PLANUNG I MONTAGE I INSTANDHALTUNG I UMBAUTEN I REPARATUREN  I SERVICE

SPIELPLATZAUSSTATTUNGEN  I FITNESSGERÄTE  I STADTMOBILIAR   
FALLSCHUTZ   I SPORTARTIKEL

aukam Spielgeräte GmbH
Frankfurterstraße 187 I D-34121 Kassel
Tel.: +49 (0) 561-200 970
Fax: +49 (0) 561-284 858
E-Mail: info@aukam.de I www.aukam.de

PRODUCTS & SERVICES:

Seit über 40 Jahren Planung und 
Herstellung von Kinderspielplatzgeräten.

PRODUCTS & SERVICES:
Der Spezialist für Rutschen aus glasfaser-
verstärktem Kunststoff (GFK). Die AAST GmbH 
hat GFK-Rutschen, Polyethylen-Röhrenrutschen,
Erlebnisrutschen und eine Fülle von Spielzeug-
kombinationen, in allen Variationen, in ihrem 
Programm.

Your specialist for slides made of fibreglass-rein-
forced plastic. The product line of the AAST
GmbH comprises slides of fibre-glass-reinforced
plastic, polyethylene tubular slides, adventure
slides and a whole host of playground 
combinations of all kinds.

AAST Spielgeräte VertriebsgmbH
Ansprechpartner: Fr. Sonja Rauscher,
Hr. Andrew Stelzhammer
Handelsstraße 13 I A-2201 Seyring
Tel.:  0043 2246 / 2 70 37
Fax.: 0043 2246 / 2 70 35
E-Mail: office@aast.com I Internet: www.aast.com

ABC-Team Spielplatzgeräte GmbH
Eisensteinstraße I Industriegebiet Rohr
D-56235 Ransbach-Baumbach
Tel: +49 (0) 2623 8007 0
Fax: +49 (0) 2623 4851
E-Mail:   info@abc-team.de
Internet: www.abc-team.de

PRODUCTS & SERVICES:
• Herstellung von Spielgeräten individuell nach
Kundenwunsch • Betreuung in allen Projekt-
phasen: Planung und Konstruktion • Montage 
und Wartung • Fertigung aller Spielgeräte nach
den aktuellen Vorgaben der EN 1176

• Fabrication of play units on customers requests 
• Assistance during the entire project: design and
manufacturing • installation and maintenance  
• All playground equipment is in accordance with 
European Playground Standards EN 1176



BUSINESS MIRROR

G E T  I N  C O N TA C T  . . . .

91

COROCORD Raumnetz GmbH
Seilzirkus – Seilspielgeräte
Eichborndamm 167 I D-13403 Berlin
Telefon +49 30. 408988-0
Fax +49 30.408988-77
info@corocord.de I www.corocord.de

PRODUCTS & SERVICES:
Alle unsere Produkte entsprechen den strengen Richtlinien der EN 1176 und erfüllen auch alle
bekannten technischen Vorschriften. Corocord hat sich selbst dazu verpflichtet, weltweit 
einzigartige Raumnetze- und Flächennetze anzubieten: Mit hohem ästhetischen Reiz, hohem 
Spielwert und langer Nutzungsdauer. Das ist keine einfache Aufgabe. Aber solche 
Herausforderungen sind uns wichtig und wir nehmen sie Tag für Tag von neuem an.

eibe  – Produktion und 
Vertrieb GmbH & Co. KG
Industriestr. 1 I D-97285 Röttingen
Tel.: +49 (0) 93 38 89 – 0
Fax: +49 (0) 93 38 89 – 199
eibe@eibe.de I www.eibe.net

PRODUCTS & SERVICES:

Ihr erfahrener Spezialist für Kindergarten,
Schule, Spielplatzbau, Kindersport. 
Ihr innovativer Hersteller von Freizeit-
anlagen, Skateanlagen und Behinderten-
einrichtungen: innen und außen.

Your experienced specialist for kindergarten,
school, playground, children´s sport. Your
innovative manufacturer of leisure park
equipment and facilities for the disabled.

Heinrich Eibach GmbH
Am  Lennedamm 1 I D-57413 Finnentrop
Tel.: +49 (0) 2721 – 511-182
Fax: +49 (0) 2721 – 511-49182
eibach@eibach.de I www.eibach.de

Spez ia l federn fabr i k

PRODUCTS & SERVICES:

Eibach hat mit PlayCom ein Komponenten-
system entwickelt, das vom Bodenanker 
bis zum Montageträger die Zusammen-
stellung einer Standard Plattform für 
Federspielgeräte ermöglicht.

Eibach has developed a system of components -
PlayCom - for the supporting structure, i.e. the
platform, which makes it possible to assemble a
standard platform for spring-swing equipment
from the ground anchor to the installation beam.

espas GmbH
Graf-Haeseler-Straße 9 I34134 Kassel
Tel.: +49 (0)561 - 574 63 90
Fax: +49 (0)561 - 574 63 99
E-Mail: info@espas.de Iwww.espas.de

PRODUCTS & SERVICES:

Imade in Germany
I Spielgeräte I Stadtmobiliar

I Holz-, Stahl- und Aluminiumkonstruktionen

CREA-PLAY Spielplatzgeräte
Hessenstraße 3 I 35325 Muc̈ke-Groß-Eichen
Tel. (0 64 00) 95 98 40
Fax (0 64 00) 95 98 41
crea-play@t-online.de
www.crea-play.de

Klare Formen und natürliche Farben sprechen eine Sprache, 
die jedes Kind versteht. Spieltürme, Matschtische, Sandspielanlagen

fördern den Tatendrang der Kinder und bereiten auch so 
manchem Erwachsenen Freude!

PRODUCTS & SERVICES:

PRODUCTS & SERVICES:

Konstruktion, Entwurf, Herstellung und Vertrieb von Kautschukprodukten 
aller Art, Stahl- und Edelstahlspielgeräten,

sowie Sicherungselemente für die Straßenverkehrsleitung und im 
Spiel-, Sportplatzbereich, sowie Landschaftsbau.

PRODUCTS & SERVICES:

Europlay stands for innovation, design and 
manufacturing of both wooden and metal playground 

equipment for the public sector.

EUROPLAY NV
Eegene 9 I B-9200 DENDERMONDE
Tel: +32 (0) 52 22 66 22 
Fax: +32 (0) 52 22 67 22
sales@europlay.eu
www.europlay.eu

Deula Westfalen-Lippe GmbH
Bildungszentrum
Dr.-Rau-Allee 71 I 48231 Warendorf
Tel.: +49(0)25816358-0 
Fax.: +49(0)2581635829
www.deula-waf.de I info@deula-waf.de 

PRODUCTS & SERVICES:

• Spielplatzmanagement • Sachkundigenausbildung für Spielplätze
• Seminarangebote zur Wartung und Kontrolle von Spielplätzen
• Kleine Seminargruppen • Hoher Praxisanteil 
• Inhouseschulung nach Absprache
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Hermann Fett
Marburger Straße 13
35216 Biedenkopf-Eckelshausen
Tel.: 06461/6633 I Fax: 06461/4372
E-Mail: Firma-Fett@t-online.de
www.HermannFett.de

PRODUCTS & SERVICES:

PRODUCTS & SERVICES:

• Spielgeräte für Kinderspielplätze
• Stadtmobiliar
• Freizeitanlagen für Jugendliche
• Tribünen.

• Playground equipment
• Street furniture
• Leisure equipment for teenagers
• Tribunes

Husson International Gruppe
Route de l'Europe BP1 I F-68650 Lapoutroie
husson@husson.eu
www.husson.eu I www.husson.de
Tel +33 (0) 3 89 47 56 56 
Fax + 33 (0) 3 89 47 26 03

• Wir montieren für verschiedene in- und ausländische Spielplatzgeräte-Hersteller
und Firmen bundes- und europaweit Spielplatzgeräte incl. aller Nebenarbeiten wie
Erd- und Betonarbeiten, Fallschutzplatten und Böden verschiedenster zulässiger
Materialien.

• Prüfungen und Kontrollen Ihrer Spielplatzgeräte nach EN 1176 und EN 1177

Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH
Im Südloh 5 ID-27324 Eystrup
Tel.: +49 (0) 42 54/93 15 – 0
Fax: +49 (0) 42 54/93 15 – 24 
info@kaiser-kuehne-play.com Iwww.kaiser-kuehne-play.com

Durch Qualität – mehr Freude am Spiel     Quality means – more pleasure when playing

PRODUCTS & SERVICES:
Bei der Planung und Gestaltung von Freizeitgeräten
für alle Altersgruppen gehen wir von Erfahrungen
aus, die wir seit vielen Jahren mit Entwürfen und
Bau zahlreicher Großspielanlagen in Freizeitparks
im In- und Ausland sammeln konnten.

When planning and designing play equipment
for all age groups, we draw on many years of
experience in the creation of large play structures
for numerous theme parks in Germany and
many countries throughout the world.

PRODUCTS & SERVICES:

Seilspielgeräte von HUCK Seiltechnik sorgen für Spielspaß auf Kinderspielplätzen. 
Für den öffentlichen Raum interessant auch unsere Hängebrücken mit Netz-
geländer. Bis zu 50 m und mehr sind damit überbrückbar. Da wird der Spazier-
gang zum Abenteuer. HUCK – Der kompetente Partner für Ihre Ideen.

HUCK Seiltechnik GmbH
Dillerberg 3 I D-35614 Asslar-Berghausen 
Tel.: +49 (0) 6443 / 83 11 -0 I Fax: -79
seiltechnik@huck.net I www.huck.net

HAGS-mb-Spielidee GmbH
Postfach 13 27 I D-35203 Biedenkopf
Tel.: 0 64 66 / 91 32 – 0 I Fax: 0 64 66 / 61 13 – 0
info@hags-mb-spielidee.de I www.hags.com

Spielplatzgeräte
Play equipment

Freizeitgeräte 
Leisure equipment 

Außenraumelemente
Street furniture

PRODUCTS & SERVICES:

. . .  die Idee – HAGS mb 
Planung, Lieferung und Montage.
Alles aus einer Hand.

The idea . . . 
Planning, delivery, and assembly.
All from the source.

PRODUCTS & SERVICES:
• Beratung in allen Fragen der Spielplatzanlagen        

• Ausstattung, Lieferung und Montagen von Spielgeräten, Spiel- und Freizeitanlagen sowie Parkausstattung

• Demontage und Entsorgung von Spielgeräten     •    Spielplatzwartung und Kontrolle    

•  Reparatur von Spielgeräten und Ersatzteilbeschaffung   •   Reparatur und Verlegung von fugenlosen Belag

Spielplatzbau Gisbert Heise e.Kfm
Pappelhain 26  I 15378 Hennickendorf
Tel.: 03 34 34/ 15 40 5
Tel.: 03 34 34/ 15 40 6
Fax: 03 34 34/ 15 40 7
www.spielplatzbau-heise.de
E-Mail: r.lehnert@spielplatzbau-heise.de

Groh GmbH

Bruchstraße 48 I D-67098 Bad Dürkheim
Tel. +49 (0) 6322 / 960-0
Fax  +49 (0) 6322 / 960-133
info@grohgmbh.de
www.grohgmbh.de

PRODUCTS & SERVICES:

Spielplatzgeräte und -anlagen aus Holz und Stahl
Freizeitspiel- und Sportprogramm. Für alle Altersklassen und jeden Etat.
Umfassende Beratung, hochwertige Qualität und excellenter Service 
sind für uns selbstverständlich. Fragen Sie bei uns an.
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GRANUFLEX
Manufacturing & Trading Ltd.
Hungary  1037. Budapest I Bécsi út 269.
Tel.: +36 1 453 0400 I Fax: +36 1 453 0006
info@granuflex.hu I www.granuflex.hu

Fallschutzplatten hergestellt nach EN
1177 und EN 71-3 I Elastikplatten und
Ergänzungselemente für Spielplätze,
Pferdeställe, Gärten und Sportplätze.

Safety covering system in accordance
with EN 1177 and EN 71-3 I rubber
tiles and its accessories for playgrounds,
stables, gardens and sport fields.

PRODUCTS & SERVICES:
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KOMPAN GmbH
Raiffeisenstraße 11 ID-24941 Flensburg
Tel.: +49 (0) 4 61 7 73 06 – 0
Fax: +49 (0) 4 61 7 73 06 – 35
kompan.gmbh@kompan.com I www.kompan.com

Spielplatzgeräte und Multisportanlagen; Planung, Montage und Service.

PRODUCTS & SERVICES:

Ihr kompetenter Partner und Spezialist, wenn es um Spielplatzgeräte und 
Spielplatzplanung geht. Einzigartiges Design, erstklassige Qualität, exzellenter 
Service und umfassende Beratung zeichnen uns aus.
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PRODUCTS & SERVICES:

I Spielplatzeinrichtungen  I Individuelle Spielobjekte
I Barrierefreie Spielgeräte   I Freizeitanlagen

I Parkeinrichtungen

Kinderland Emsland Spielgeräte
Thyssenstr. 7 I 49744 Geeste
Tel.: (0 59 37) 9 71 89-0
Fax: (0 59 37) 9 71 89-90
E-Mail: kinderland@emsland-spielgeraete.de
Internet: www.emsland-spielgeraete.de

PRODUCTS & SERVICES:

Sp ie lp la tzge rä te  |  Spo r tge rä te  |
F re ize i te in r i ch tungen |  Ska tean lagen

Fritz Müller GmbH
Freizeiteinrichtungen
Am Schomm 5 I 41199 Mönchengladbach
Tel. (02166) 15071 I Fax. (02166) 16635
Mail: info@fritmueller.de
URL: www.fritzmueller.de

Photographie & Text
Hans König
Annostr. 25, 53773 Hennef
Tel. +49 (0) 2242 – 8749287
www.photo-text.de
www.freizeitguide-aktiv.de

PRODUCTS & SERVICES:

Photographie, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Medienberatung,
Cross-Media-Produktionen, Layout & Graphik, Werbung, Katalog-

herstellung, Firmenportraits, Planung von Messeauftritten & Events  

PRODUCTS & SERVICES:
• kundenspezifische Spielplatzkompletteinrichtungen
• Spielplatzgeräte für alle Generationen
• interaktive Spielplätze und themenorientierte Sonderprodukte
• Park- und Freiraummöbiliar in ästhetisch ansprechendem Design
• Outdoor-Fitnessgeräte für mehr Bewegung an der frischen Luft

LAPPSET Spiel-, Park-,
Freizeitsysteme GmbH
Kränkelsweg 32  I D - 41748 Viersen
Tel.: +49 (0) 21 62 501 980 I Fax: +49 (0) 21 62 501 98 15
deutschland@lappset.com  Ieuroform@lappset.com

lappset.de  I euroform.de  I norwell.de  I smartus.com 
acpanna.com I sonaplay.com Isutuwall.com

Gummiwerk KRAIBURG 
RELASTEC GmbH
Fuchsberger Straße 4 I 29410 Salzwedel
Tel.: 08683-701-145 I Fax: 08683-701-4145
euroflex@kraiburg-relastec.de
www.kraiburg-relastec.de/euroflex

PRODUCTS & SERVICES:

Geprüfte Qualität für die 
Sicherheit unserer Kinder

Tested quality for our 
childrens’ safety

Fallschutzböden und Zubehör nach EN 1177
Impact Protection and Playground Accessories
in accordance with EN 1177:2008

PRODUCTS & SERVICES:
IJslander sorgt für die Einrichtung im 
öffentlichen Raum. Dies gelingt uns mit
Produkten aus hochwertigem Edelstahl.
Spielgeräte, Spielfeldzäune, Straßen-
mobiliar, Produkte fürs Skating. 

IJslander handles the design of public
space. We do this with high quality 
stainless steel products. Playgrounds,
soccer nets, street furniture, skate 
products. 

IJSLANDER.Knows the scene.
Oude Dijk 10 I 8096 RK Oldebroek
Netherlands
Tel.: +31 (0)525 633420
Fax:  +31 (0)525 631067
info@ijslander.com I www.ijslander.com

PRODUCTS & SERVICES:
Die GaLaBau 2010 mit Fachteil PLAYGROUND ist das Messeforum in Europa für 
Hersteller von Spielplatzgeräten und Freizeitanlagen. Der Fachteil richtet sich insbesondere
an Architekten, Fachplaner, Kommunen, Wohnungsbaugesellschaften, Hotels, Freizeit-
parks, Campingplätze und Kindergärten. Die Zusammenarbeit mit dem BSFH und der 
Fachzeitschrift Playground@Landscape bündelt das Know-how auf diesem Gebiet.

NürnbergMesse GmbH
Stefan Dittrich, Projektteam GaLaBau
Messezentrum I D-90471 Nürnberg
stefan.dittrich@nuernbergmesse.de
Tel  +49 (0) 9 11.86 06-81 69
Fax +49 (0) 9 11.86 06-86 72
www.galabau.info-web.de
www.nuernbergmesse.de
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Procon Play & Leisure GmbH
Spiel- und Sportplatzeinrichtungen
Van-der-Reis-Weg 11 I 59590 Geseke
Tel.: +49 (0) 29 42 97 51 – 0
Fax: +49 (0) 29 42 97 51 – 20
E-Mail: Info@procon-gmbh.com

PRODUCTS & SERVICES:

Sureplay – farbenfroher, fugenloser 
Fallschutzbelag nach EN 1177 und 
ASTM Standard. Spielgeräteaufbau nach 
EN 1176 und CPSC/ADA

Sureplay  – wet-pour impact absorbing 
surface in accordance with EN 1177 and
ASTM standards. Installation of equipment
in accordance with EN 1176 and
CPSC/ADA

PRODUCTS & SERVICES:

playparc GmbH
Teutonia 9 I D-34439 Willebadessen I Tel.: +49 (0)5642-709-01
Fax: +49 (0)5642-709-10 I www.playparc.de I info@playparc.de

● Kinderspielplatzgeräte  ● Fitnessgeräte für den öffentlichen Raum,
Ersatzteile für KSP ● Bewegungs- und Sportkonzepte für Kigas, 

Schulen und öffentlichen Raum

playfit GmbH
Brauerknechtgraben 53 a
20459 Hamburg
Tel: +49 40 375 035 19
Fax: +49 40 307 092 63
info@playfit.de I www.playfit.de

Fitnessgeräte aus Edelstahl: ästhetisches
Design, erstklassige Qualität für den
Aussenbereich, TÜV geprüfte Sicherheit.
Kundennaher Service und auf Wunsch vor
Ort Beratung.  

Equipment made of stainless-steel; 
attractive appearance, first-class quality 
for installation outdoors; TÜV safety 
certification and approval. We provide cus-
tomer-orientated service and on-site advice.

PRODUCTS & SERVICES:

PIEPER HOLZ GmbH
Im Westfeld 2 I 59939 Olsberg-Assinghausen
Tel: +49 (0) 29 62 / 97 11 - 0
Fax: + 49 (0) 29 62 / 97 11 - 31
post@pieperholz.de I www.pieperholz.de

Holz für Garten, Park und Landschaft, Spielgeräte und Spielanlagen

PRODUCTS & SERVICES:

Planung, Herstellung, Montage und
Wartung/Instandhaltung von:
• dynamischen Spielgeräten
• Turnspielgeräten
• statischen Spielgeräten

• Wasserspielanlagen
• Spielanlagen
• individuellen Groß- und 

Themenspielanlagen
• Blockhäusern und Schutzhütten

PRODUCTS & SERVICES:
Seit 40 Jahren verlegt Polytan Kunstrasen und Laufbahnen in aller Welt. Produktion, 
Vermarktung und Installation sind bei Polytan in einer Hand. Kontinuierliche Entwicklungs-
arbeit, Qualitätssicherung und eigene Einbauleistung garantieren höchste Produktstandards
und professionelle Verlegung der Beläge. Der begleitende Service verlängert deren 
Nutzungsdauer. Komplettlösungen sorgen für vollste Kundenzufriedenheit.

Polytan Sportstättenbau GmbH
Gewerbering 3 I86666 Burgheim
Tel.: +49 (0) 8432 - 870
Fax: +49 (0) 8432 - 8787
info@polytan.de 
www.polytan.de
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Öcocolor GmbH & Co. KG
Hemkenroder Straße 14 I D-38162 Destedt
Tel.: +49 (0) 53 06/94 14 44
Fax: +49 (0) 53 06/ 94 14 45
info@oecocolor.de I www.oecocolor.de

Fallschutz, Spielplatzbelag, Bolzplatzbelag, Wegebelag, Reithallenbelag
Parachute, Playground surfacing, Playing field surfacing, Road surfacing, Indoor riding arena surfacing

PRODUCTS & SERVICES:
Öcocolor Spielplatzbelag/Fallschutz nach EN
1177/Bodenbelag aus geschredderten, auf 
5-50 mm gesiebten, sauberen, unbehandelten
Resthölzern, einfach einzubauen, wirtschaftlich,
entweder naturbelassen oder in den Farben
Grün, Blau, Redwood-Rot, Zypresse-Gold. 

Öcocolor playground surfacing / impact protecti-
on in accordance with EN 1177 / floor covering
made of shredded, screened to 5-50 mm, clean,
untreated residual wood, easy to incorporate,
cost-effective, either natural finish or in the
colours green, blue, redwood-red, cypress-golden.

PRODUCTS & SERVICES:

Kompletter Service für Sportstätten:
• Produktentwicklung + Herstellung  •  Systemberatung + Einbau

•  Pflege + Instandhaltung  •  Kunststoffbeschichtungen, Fallschutz und 
Kunstrasensysteme für Sport und Freizeit

Porplastic Sportbau von 
Cramm GmbH & Co. KG
Hohenneuffenstr. 14 I72622 Nürtingen
Tel.: +49(0)7022 - 24450 - 0
Fax: +49(0)7022 - 24450 - 29
info@porplastic.de Iwww.porplastic.com

OBRA-Design
Ing. Philipp GmbH & CoKG
Satteltal 2, A-4872 Neukirchen/Vöckla
Tel.: +43 (0) 7682/2162-0
Fax: +43 (0) 7682/2165
obra@obra.at

PRODUCTS & SERVICES:

Über 40 Jahre Erfahrung im Spielgerätebau.
Spielplatzeinrichtung von A – wie Abenteuerspielgeräte bis Z –

wie Zubehör. Weitere Infos auf www.obra.at!
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Seilfabrik Ullmann GmbH
Am Rönnebecker Hain 1I D-28777 Bremen
Tel.: +49 (0) 421 69038-8 I Fax: +49 (0) 421 69038-75
info@seilfabrik-ullmann.de I www.seilfabrik-ullmann.de

Sp ie lge rä te  aus  Se i l en    P layg round -Equ ipment  made o f  rope

PRODUCTS & SERVICES:

Drehbare Klettertürme, Kletternetze, Kletter-
pyramiden, Nestschaukeln, Seil- und Netzbrücken,
Dschungelbrücken, Sonderanfertigungen nach
Kundenwunsch aus unzerschneidbarem 
USACORD Long-Life und Herkules-Tauwerk.

Revolving climbing towers, climbing nets,
climbing pyramids, nest-swings, rope- and 
netbridges, jungle-bridges, customized 
products made of USACORD Long-Life 
and Herkules-rope.  

PRODUCTS & SERVICES:

I Outdoor Fitnessgeräte
I Bewegungsgeräte für den Öffentlichen Raum

I Ausstattung für Mehrgenerationenplätze

SAYSU® GmbH
Outdoor Fitness Geräte
Weitzesweg 16A I D-61118 Bad Vilbel 
Tel.: +49 (0) 6101 802 707 - 0
Fax: +49 (0) 6101 802 707 - 30
E-Mail: info@saysu.de
Web: www.saysu.de
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PRODUCTS & SERVICES:

Erlebniswelten für Kinder und Familien – 
Standard-Spielmodule und individuelle Konzepte

Ravensburger Freizeit- und 
Promotion-Service GmbH
www.rfp-ravensburger.de
Telefon +49 (0) 7542 400 350
info-rfp@ravensburger.de

PRODUCTS & SERVICES:
Individuelle Spielanlagen – Spielgeräte u. Spielskulpturen – Wartung 

u. Reparatur – Stadtmobiliar – Individueller Ing.-Holzbau – 
Brücken – Lärmschutzwände

PLANUNG – FERTIGUNG – MONTAGE – Alles aus einer Hand!

B. Quappen Holzbau 
GmbH & Co. KG
Industriestr. 10 I49751 Sögel
Tel.: 05952-9311 0 IFax: 05952-93 11 50
info@quappen-holzbau.de
www.quappen-holzbau.de

PRODUCTS & SERVICES:

Planung und Herstellung
von Spielplätzen mit Phantasie

A U S  N AT U R H O L Z ,  S TA H L  U N D  H P L

Seibel Spielplatzgeräte
Wartbachstr. 28 ID-66999 Hinterweidenthal
Fon: +49(0)6396 / 921030
Fax: +49(0)6396 / 921031
mail: info@seibel-spielgeraete.de
www.seibel-spielgeraete.de

SMB Seilspielgeräte GmbH 
Berlin in Hoppegarten
Handwerkerstraße 7 I 15366 Hoppegarten
Tel.: +49 (0) 33 42 / 30 20 15
Fax.: +49 (0) 33 42 / 30 20 16
info@smb-seilspielgeraete.de
www.smb-seilspielgeraete.de

PRODUCTS & SERVICES:

Herstellung von Seilspiel- und Spielplatzgeräten: • Raumnetze • Flächennetze 
• Netztunnel • Trampoline • Karussells • Seilbrücken • Schaukelkörbe • Sport- und

Freizeitgeräte • Bolzplatztore „citytor – das Original“• Seil-Zusatzelemente für 
Spielgeräte • Ballfang-Seilnetzzäune • SIPA-Seilsitze

PRODUCTS & SERVICES:

Entwurf und Herstellung von Spielgeräten 

aus Eiche, Robinie, Stahl und Edelstahl

proKinder Spielobjekte 
GmbH &Co. KG.
Industriestraße 6 I Postfach 1149
49744 Geeste-Dalum
Tel: 05937/ 980 90-0 I Fax: 05937/ 980 90-20
Internet: prokinder-spielobjekte.de
E-Mail:   info@prokinder-spielobjekte.de 

Sandmaster I Gesellschaft für Spielsandpflege 
und Umwelthygiene mbH
Heinrich-Otto-Str. 22 I D-73240 Wendlingen
Tel. +49 (0) 7024/8 05 90-0
Fax +49 (0) 7024/8 05 90-20
info@sandmaster.de I www.sandmaster.de
www.meister-pfote.de

PRODUCTS & SERVICES:
Ihr kompetenter Partner im Bereich:
I Spielsand- und Perlkiesreinigung 
(Spielplätze, Kindergärten, Beachvolleyball-
felder, Sprunggruben) I Tennenpflege 
I Kunstrasenreinigung I Reinigung von 
Kunststoffböden

Your competent partner in following services:
I Sand and gravel cleaning (playgrounds, 
nursery schools, beach volleyball courts, 
long-jump sandpits) I cinder playing surface
maintenance, artificial turf cleaning, 
polyurethane surface cleaning
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Tri-Poli oHG
Donkweg 51 I 47877 Willich
Tel.: ++49/(0)2156/480840
Fax: ++49/(0)2156/480844
eMail: info@Tri-Poli.de
web: www.Tri-Poli.de

PRODUCTS & SERVICES:

Seilspielgeräte I Trampoline I Kriechröhren mit Erdüberdeckung

Schilder für Spiel- Sport- und Grünflächen I Ersatzteile für Spielplatzgeräte 

Montage Reparatur, Wartung und Kontrolle von Spielplatzgeräten

PRODUCTS & SERVICES:

TLF Spielplatzgeräte GmbH
Lange Straße 12  I 27318 Hoya
Tel. 04251/670 77-0
Fax 04251/670 77-22
info@tlf-spielplatzgrraete.com  I www.tlf-spielplatzgeraete.com

Erst wenn es schaukelt, schwingt und rast, macht das Spiel so richtig Spaß!

Langjährige Erfahrung in der Planung
& Gestaltung von Spielplätzen. 
Fitnessgeräte fur Parkanlagen. 
Bänke, Tische, Zäune.

Longterm experience in planning 
& designing playgrounds. 
Fitness equipment for parks. 
Benches, tables, fences.

G E T  I N  C O N TA C T  . . . .

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262 · Fax 06443/811269
spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatz
geräte derSpielplatz
geräte der

besonderen
Art

besonderen
ArtVon den

klassischen

Dreh-Wipp-Geräten

und Trampolinen über

Pyramiden bis hin

zu Springmaus,

Hamsterrad & Co.

®
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PRODUCTS & SERVICES:

Sutcliffe Play Ltd
Waggon Lane, Upton I Pontefract 
West Yorkshire, UK I WF9 1JS
Tel:  +44(0)1977 653200
Fax: +44(0)1977 653222
info@sutcliffeplay.co.uk I www.sutcliffeplay.co.uk

Sutcliffe Play ist ein Gestalter und Hersteller von Spiel-
plätzen und Spielplatzgeräten. Wir bieten langjährige
Erfahrung in der Lieferung von spezialisierten Spielgeräten,
u.a. Inclusive Play, Snug, Schaukeln, Sitz- und Ballspiel-
plätze. Wir bieten massgeschneiderte Designleistungen
und Herstellung in Grossbritannien.

Sutcliffe Play is a designer & manufacturer of
playground equipment & play spaces. We 
are experienced in providing specialist play
equipment that includes Inclusive Play, Swings,
Seats, Ball Courts & Snug. We offer a bespoke
design service, manufacturing in the UK.

Spielplatzmobil® GmbH
Badweg 2 I 55218 Ingelheim
Tel.: 06132-432050
Fax: 06132-432057
E-Mail: info@spielplatzmobil.de
www.spielplatzmobil.de

• Normgerechte Prüfung 
von Spielplätzen

• Bauabnahme

• Seminare

• Digitale Spielplatzverwaltung

PRODUCTS & SERVICES:

PRODUCTS & SERVICES:

VOM ENTWURF BIS ZUR HERSTELLUNG ...
...mit uns können Sie Märchenwälder, Baumhäuser, Pirateninseln,

Westernstädte, Polarstationen, Ritterburgen und vieles mehr planen und bauen. 
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf jede neue Herausforderung!

spielart GmbH
Abenteuerliche Spielgeräte
Mühlgasse 1 I D- 99880 Laucha
Tel. 0049 (0)3622 401120-0 
Fax 0049 (0)3622 401120-90
info@spielart-laucha.de I www.spielart-laucha.de

• Kinderspielplätze und Spielplatz-
geräte seit fast 20 Jahren.

• Vielfalt in Design und Materialität.
• Kompetenz in Beratung und Planung.

• Höchste Qualität unserer 
Produkte und Service in allen 
Projektphasen – 
das ist SPIEL-BAU.

PRODUCTS & SERVICES:

SPIEL-BAU GmbH
Alte Weinberge 21 I D-14776 Brandenburg an der Havel
Tel.: +49 (0) 3381 / 26 14 - 0
Tel.: +49 (0) 3381 / 26 14 - 18
Email: spiel-bau@spiel-bau.de
Internet: www.spiel-bau.de

SIK-Holzgestaltungs GmbH
Langenlipsdorf 54a I 14913 Niedergörsdorf
fon: +49 (0) 33 742 799 - 0
fax: +49 (0) 33 742 799 - 20
mail: info@sik-holz.de
web: www.sik-holz.de 

PRODUCTS & SERVICES:

Gestaltung urbaner Lebensräume mit individuellen Spielgeräten, 
Skulpturen und Parkeinrichtungen aus Robinienholz.

Wir beraten, planen, produzieren, liefern und montieren.



Wo sucht der kommunale Entscheider nach Herstellern von

Spielplatzgeräten und Stadtmöbeln? Wo findet der

Freizeitparkbetreiber den Experten in Sachen Wartung und
Montage für die Sicherheit seiner Spielplätze?

Suchen und Finden im Branchenverzeichnis 
der PLAYGROUND@LANDSCAPE.
Der BUSINESS MIRROR macht das Leben leichter –
hier wird Ihr Unternehmen sicher gefunden!

Infos unter Tel.: +49 (0) 228 - 68 84 06 - 10

?

!

BUSINESS MIRROR

G E T  I N  C O N TA C T  . . . .
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Stadtmobiliar I  Fahrradparksysteme
Überdachungen  I  Spielen & Sports

PRODUCTS & SERVICES:

VelopA GmbH
Beckerfelder Straße 96  I 47269 Duisburg
Tel.: +49 (0)203 71 299 716
Fax: +49 (0)203 71 299 717
E-mail: info@velopa.de  I www.velopa.com

PRODUCTS & SERVICES:

I Spezialist für individuelle Planung von Spielanlagen
I kompetente Beratung  I Herstellung in eigener Werkstatt

I Montage durch eigenes Fachpersonal 
I Geprüfte Sicherheit nach EN 1176/77

ZIMMER.OBST GmbH
Individuelle Spielraumgestaltung
Am Winkel 9 I D-15528 Spreenhagen
spielraum@zimmerobst.de
www.zimmerobst.de I www.spielraumgestaltung.de
Tel.  +49(0) 33633 69 89-0
Fax. +49(0) 33633 69 89-29

PRODUCTS & SERVICES:

Die TÜV Rheinland Akademie gehört zu den renommierten Instituten für die berufliche Aus- und
Weiterbildung in Deutschland. Interessenten bieten wir ein breit gefächertes Programm für ihren
persönlichen und beruflichen Erfolg mit aktuellem Wissen zu mehr als 1.200 Themen.
Mehr als 30.000 Fach- und Führungskräfte besuchen jährlich unsere bundesweit stattfindenden
Seminare, Lehrgänge, Trainings, Workshops, Konferenzen und eLearning-Kurse. 

TÜV Rheinland
Akademie GmbH
Am Grauen Stein I 51105 Köln
www.tuev-akademie.de
Ihr Ansprechpartner: Uwe Wendler
Tel. 0221 806-3113
uwe.wendler@de.tuv.com



DATES I PREVIEW

Seminar 1: Fachkraft für Kinderspielplätze 
und Spielplatzgeräte
08.11.-11.11.2010 Ingelheim
29.11.-02.12.2010 Ingelheim

Seminar 2: Visuelle Routine-Inspektion und
normgerechte Dokumentation
28.10.2010 Ingelheim
25.11.2010 Ingelheim

Seminar 3: Auffrischungsseminar 
DIN EN 1176:2008
04.11.2010 Ingelheim
23.11.2010 Ingelheim

Info und Anmeldung: Spielplatzmobil GmbH
Badweg 2 l D-55218 Ingelheim l Tel.: 06132-
432050 l E-Mail: info@spielplatzmobil.de
Internet: www.spielplatzmobil.de

Vorschau Ausgabe 6/2010 Preview Issue 6/2010
COVER STORY: 

Bewegte Schule

Schools in movement

SHOWROOM:

Schaukeln stimulieren 
die Entwicklung 

Swings stimulate development

SPORT & LEISURE 
FACILITIES

Der kommunale Sportplatz 
The community sports field

Anzeigen- und Redaktionsschluss/
Advertising and editorial deadline: 

15.11.2010

Spielplatzmobil GmbH: Sicherheit auf Spielplätzen

TERMINE / DATES
6. – 8. Oktober 2010
European Attraction Show (EAS), Rom
Weitere Informationen: IAAPA Europe, Andreas
Veilstrup Andersen, Executive Director, IAAPA
Europe (Tel. Mob +32 492 72 02 69) ■ Square de
Meeus 38/40 ■  B-1000 Brussels (Belgium)
Tel +32 2 401 61 61 ■ www.iaapa.org/EAS 

13. – 16. Oktober 2010
interbad, Stuttgart
22. internationale Fachmesse für Schwimm-
bäder, Bädertechnik, Sauna, Physiotherapie,
Wellness ■ Landesmesse Stuttgart GmbH
Messepiazza ■ D-70629 Stuttgart
Tel.: +49 (0) 711 85600 ■ www.interbad.de

14. + 15. Oktober 2010
Spiel- und Freiraumsymposium 
„Über Grenzen hinweg – Spielen verbindet”
Fachhochschule Dornbirn / Weitere Informationen:
IFAU – Institut für Angewandte Umweltbildung
Wieserfeldplatz 22 ■ 4400 Steyr ■ Österreich, T
0043 - (0)  7252/81199-16 ■  E  office@ifau.at 
E  schwaiger@ifau.at ■  W  www.ifau.at

27. - 29. Oktober 2010
Child in the City Conference, Florenz
Informations: Child in the City Foundation ■
Ilona Leuvenkamp, project manager
P.O. Box 822, 3700 AV Zeist ■ The Netherlands
T: +31 (0)30 6981800  
E: ileuvenkamp@childinthecity.com
I: www.childinthecity.com

9. – 11. November 2010
Recreatie Vakbeurs, Hardenberg
Informationen: Evenementenhal Hardenberg
Energieweg 2 ■ NL 7772 TV Hardenberg
Telefoonnummer: +31 (0) 523 289 898
hardenberg@evenementenhal.nl
www.evenementenhal.nl

16. – 19. November 2010
IAAPA Attrations Expo 2010
Orlando, USA / Florida
International Association of Amusement 
Parks & Attractions ■ 1448 Duke Street
Alexandria ■ VA 22314 USA 
Tel: +1 703/836-4800 ■ www.IAAPA.org

08. - 09. Dezember 2010
TURF and GRASS EXPO 2010 – International 
Sports Conference & Exhibition,
RAI Convention Centre, Amsterdam  l Informations:
Sports Development Marketing  l Nigel Fletcher  
Alfred-Escher-Strasse 10  l 8002 Zurich  l Switzerland
www.turfandgrassexpo.com 
info@turfandgrassexpo.com

12. + 13. April 2011
public11, Public Energy und 
Public IT, Düsseldorf 
Ansprechpartner: public Messe GmbH
Güterhallenstr. 18a ■ D-68159 Mannheim
Jens Kremer, Projektleiter
Tel.: +49 621 70019-590
j.kremer[@]messe.org 
www.public-messe.de

DEULA-Termine / 
Spielplatzsicherheit:
Spielplatzkontrolle I – 
Grundseminar
2 Tage (Prüfung zum gepr. Sach-
kundigen möglich) : 13.12. –
14.12.10; 24.01. – 25.01.11;
14.03. – 15.03.11; 27.06. –
28.06.11.

Spielplatzkontrolle II – 
Aufbauseminar, 
3 Tage (Prüfung zum geprüften
Sachkundigen möglich) : 24.11. –
26.11.10; 15.12. – 17.12.10;
26.01. – 28.01.11; 16.03. –
18.03.11; 29.06. – 01.07.11.

Spielplatzkontrolle IV – 
Kompaktseminar
5 Tage (Prüfung zum geprüften
Sachkundigen möglich): 21.02. –
25.02.11; 09.05. – 13.05.11.

Spielplatzkontrolle V – 
Erfahrungsaustausch
1Tag: 01.02.11; 06.06.11.
Spielplatzkontrolle VI, 1Tag (jährl.
Wiederholungsprüfung Sach-
kunde): 02.02.11; 
28.11.11.

Spielplatzkontrolle VII - 
Die neue DIN EN 1176/1177
1 Tag: 03.02.11; 05.10.11.
Spielplatzkontrolle VIII – 
Spielplatzmanagement, 
1 Tag: 03.11.10; 08.06.11.

Spielplatzkontrolle IX - 
Normgerechte Planung von
Spielplätzen, 
1 Tag:  09.06.11; 04.10.11.

Veranstalter: 
DEULA Westfalen-Lippe GmbH,
Dr.-Rau-Allee 71
48231 Warendorf
Tel: 02581 6358-0
Fax: 02581 6358-29
info@deula-waf.de
www.deula-waf.de

Fo
to

: S
ut

cl
iff

e








